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Einbau  und  betrieb
            
1 – edf  normung, vertragliche  unterlagen

2 – verkabelung, vorsichtsmaβnahmen  gegen  überspannungen


3 – Hilfsversorgung


4 – gliederung  der Netzsteuerung  und der  netzüberwachung


5 – inbetriebstellung


6 – vorbeugungswartung


7- Fehleranalysis


8 – heilwartung


9 - erfahrungsrückkehr
1 - EDF  NORMUNG,  VERTRAGLICHE  UNTERLAGEN
Die EDF hat sich bemüht, auf Grund der in dem fünften Teil beschriebenen Schutzpläne normalisierte Abschnitte herzustellen. Diese Normung wurde in die Tat durch eine Gesamtheit von Unterlagen umgesetzt, die dazu dienen, die Arbeit des Personals zu erleichtern. Dieses Personal muβ die Steuerung, den Schutz und die  Überwachung der Abschnitte bestimmen, einrichten, einstellen und auswerten. Diese Unterlagen sind: 
- die Beschreibung der Schutzpläne,
- die Erforderungen der Geräte*,
- die Einbaurichtlinien, die zu den Anlagerichtlinien gehören

- die allgemein genannte «veilchenblaues Heft» Urkunde, welche die Verarbeitung der Zeichenangaben in der  

Anlage an den zusammengestellten Steuerungspult und den Lastverteilungsstelle (Übertragung, Abfassung, Erregung des tönenden Alarm ),

- die allgemein genannte «rotes Heft» Urkunde, welche die Verbindungen zwischen die Wärmekraftwerke und 

das Netz beschreibt,

- die allgemein genannte «hellrotes Heft» Urkunde, welche die Verbindungen zwischen die Wasserkraftwerken 

und das Netz beschreibt,

- das Schaltbilderbibliothek, welche für jeden normalisierten Abschnitt die Gesamtheit der Schaltbilder, die zu 

seinem Einbau notwendig ist, enthält,
- der Arbeitenkode, welcher die Vertriebsverfahren mit den Unternehmen, die die Arbeiten jeder Art auf dem 

Übertragungsnetz der EDF ausführen, enthält,  

- die Preismärkte welche Abmachungen mit den der EDF genehmigten  Material Lieferanten der EDF sind, 

- die Einstellungshandbücher der Schutzrelais und der Automaten (siehe sechster Teil),

- die In Betriebsstellungshandbücher (siehe § 5)*,

- die Wartungshandbücher (siehe § 6)*,

- die Herstellerhandbücher * 

Nota:  die mit einem Sternchen gezeichneten Unterlagen nehmen Bezug auf die Norme EDF HN 46 R 01, genannt «DICOT». Diese Norme besteht aus  6 Teilen:
- generale Anordnungen, in denen sich die Bezüge zu den nationalen und internationalen, die Struktur der zu 

ausführenden Unterlagen und die Gliederung der Qualitätsmaβnahmen, befinden, 

- Befähigung und Zustimmung,

- Gestaltung der funktionalen Proben,

- Einbau- und Betriebsbedingungen, wo sich die technologischen Daten über die von den Material ertragbaren 

Beanspruchungen befinden, 
- Grundbestandsteile des Materials,

- Überprüfungs- und Probemethoden in denen gewisse technologische Daten direkt für die Probe anwendbar 

festgelegt sind.  

Bibliographie [3], [49], [57], [61], [74], [75], [76] [77], [104], [107], [123], [124], [125]

2 – VERKABELUNG,  SCHUTZ  GEGEN  STÖRÜBERSPANNUNGEN
Das mehr erschränkende Phänomen für elektronische Geräte und tief Spannungsschaltkreise die sich in den Anlagen befinden ist die Öffnung der Hochspannungstrennschalter. 

Betrachten wir einen Trennschalter der eine Sammelschiene unter Spannung hält :      
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 Die Sammelschiene kann mit einem Kondensator verglichen werden, und das Netz mit einer Spannungsquelle die durch eine Induktivitätsspule Strom abgibt:     
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Wenn der Trennschalter geschlossen ist, ist er von einem schwachen kapazitiven Strom durchgeflossen, der von der Kapazität der Sammelschiene abhängt. Wenn er beginnt, sich zu öffnen, erscheint ein Lichtbogen zwischen seinen Klemmen. Dieser Lichtbogen verschwindet wenn die Stromstärke gleich Null ist und also auch die Spannung    vb einen Maximalwert Vbm.  erreicht. In diesem Moment ist die Kapazität maximal geladen. Nach Öffnung bleibt die Spannung vb gleich Vbm, während die Spannung  va abnimmt. Wenn der Unterschied zwischen  va  und  vb zureichend ist, erscheint wieder der Lichtbogen. Die Kapazität C bildet dann mit der Induktivität L einen schwingenden Schaltkreis, was eine  gedämpfte schwingende Spannung und ein gedämpfter schwingender Strom, mit einer Frequenz von 100KHz bi 1 MHz, auslöst. 

 Solche Wiederanzündungen finden danach während  jedes Stromwechsels, für einen immer höheren Spannungsabstand, statt, bis die Klemmen ausreichend auseinander sind.    


Diese Wellenzüge erzeugen dann durch induktive und kapazitive Verkopplung Überspannungen in den Verkabelungen der Schutzrelais und Automate der Anlage aus.       


  Um sich davon zu beschützen, muβ man:  
- Kabeln mit metallischem Mantel anwenden. Die Kabel mit Kupfermantel ergeben die besseren Ergebnisse. Der Mantel ist um den Isolierstoff nicht gewickelt, sondern wie Zigarettenpapier angelegt. Wir wenden ihn in jeder Anlage an, obwohl seine Anwendung nur auf dem 400 kV Netz unbedingt notwendig ist,

- die Kabeln so nah wie möglich längs den Erdkabeln anbringen, und in allgemeinen einen guten Erdkreis haben, 

- die Mantel der Kabeln an den beiden Enden an der Erde mit so kurzen wie möglich Verbindungen anschlieβen



Bibliographie [78], [79], [80]

3 - hilfsversorgung
3 - 1 -  wechselstromversorgung 

Generalschaltbild einer Spannungsebene
Hochspannungssammelschiene, z. B.  225 kV 
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* 20 kV für die Tertiärwicklung der grossen Spartrafos oder  der Trafos der Kernkraftwerken
Alle Anlage haben zwei Hilfsversorgungsquellen. Die erste ist achtet für Meisterquelle, und die andere als Hilfsquelle. Die in Betriebsnahme der Hilfsquelle, im Falle von Ohnmacht der Meisterquelle, ist durch den Austauchautomat verwirklicht. 
Die Tertiärwicklung jedes Leistungstrafos hat sein Sternpunkt durch den Hilfsbetriebstrafos festgelegt.  
  Da die Kurzschlüsse zwischen Phasen auf dem Schaltkreis, der auf der Tertiärwicklung des Leistungstrafos angeschlossen ist, nicht von den Schutzrelais auf dem Hochspannungs- oder Niederspannungskreis aufgespürt werden können, sind die Phasen durch metallischen Schirmen in dem Hilfsbetriebstrafo und auf dem Weg zul Leistungsschalter  voneinander getrennt    


Wenn die Leistungstrafos eine YD Kopplung haben, ist der Hilfsbetriebstrafo an der Sternpunktspule, welche dann über eine Niederspannungswicklung verfügt, angeschlossen.
Die gemeinsame nicht unterstützte Versorgung enthält die Heizungseinrichtung des Steuerungsgebäude, ein Teil der Beleuchtung der Umgebung, die 250 KVA Versorgung für Behandlung der Trafoöle und die Werkstätten.  
 Die nicht unterstützte Versorgung  der Relaisgebäude enthält die Heizung und die Beleuchtung dieser Gebäude.

Die gemeinsame unterstützte Versorgung enthält den übrigen Teil der Beleuchtung der Umgebung und die Beleuchtung des Gebäudes. 
Die unterstützte Versorgung  der Abgänge enthält die Versorgung der Leistungsschalter- und der Trennschaltergehäuse, und für die Hochspannungsabgänge der Trafos die Versorgung der Betriebsregler., 
In den 63 kV / 20 kV Anlagen sind die Hilfsbetriebstrafos an den Niederspannungswicklungen der Leistungstrafos angeschlossen. Es ist kein Dieselgenerator vorhanden. Die Versorgung der Trennschaltergehäuse und der Betriebsregler ist dann in Gleichstrom ausgeführt.
 In den Anlagen, wo kein Leistungstrafo vorhanden ist, besteht die Hilfsversorgung aus teils dem örtlichen Versorgungsnetz, und andernteils einem 130 KVA zusätzlichen Dieselgenerator. 
3 - 2 - gleichstromversorgung
Steuerungsgebäude


Versorgung der örtlichen Geräten (1)



Versorgung der Übertragungsgeräte (2)                          
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       In mehreren Gruppen verteilte Versorgung
Der Akku, der die Übertragungsgeräte versorgt, hat seine Klemme + direkt mit der Erde verbunden. Die Akkus der örtlichen Geräte sind an ihren Mittelpunkt durch einen Widerstand mit der Erde verbunden. Ein Überstromrelais sendet eine Zeichenangabe im Falle eines Kurzschluβ zwischen jede Polarität und die Erde. 
Die Geräte die unbedingt während einer Störung arbeiten müssen sind durch Gleichstrom versorgt. Das heiβt:     ( Die Ziffern senden dem vorigen Bild zurück)
        
- die Schutzeinrichtungen ( 3 ),

        
- die Steuerverbindungsgeräte ( 2 et 3 ),

        
- die Automaten ( 3 ),

        
- die Perturbographen ( 3 ),

        
- der Statusverzeichner ( 1 ), 

        
- die Fernsteuerungsgeräte  (2 ),

        
- die Steuerungsschaltkreise der Leistungsschalter ( 3 ),

        
- die Zeichenangabeschaltkreise ( 1),

 Dazu sind die Geräte, deren Funktionieren im Falle einer lang andauernden Panne unbedingt notwendig  ist, auch angeschlossen worden, d. h.:
        
- die Fühler ( 3 ), 

        
- die Regelungsgeräte der Leistungstrafos( 3 ),

- das Sicherheitsfernruf ( 2 ).

- das Alarmsystem für die Personen, die allein in der Anlage arbeiten

- das Alarmsystem um die Eindringlinge zu spüren.
 Die Zählungsgeräte sind durch den untergestützten Wechselstromsnetz versorgt, denn jeder von ihnen verfügt über einen inneren Akku, der eine Unabhängigkeit von 8 Tage versorgt.       


Nota: die 90 kV / 20 kV oder 63 kV / 20 kV Anlage enthalten kein Relaisgebäude. Der Akku des Steuergebäude versorgt die Schutzrelais und die Automaten. Er ist dazu gedoppelt.  
Bibliographie [3], [107]
4 – gliederung  der  steuerung  und  der  Überwachung
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                  Sie enthält 2 bis 30  Abschnitte 

Abschnitt 
Jedem Leistungsschalter entspricht ein Abschnitt.

Hinzu fügt man den « generale Abschnitt », den « Sammelschienenüberwachungsabschnitt» und möglicherweise den « Differentialsammelschienenschutzabschnitt», die gemein der Anlage sind.
Bibliographie [75], [83]

Die Steuerung ist folgenderweise ausgeführt:
      
- jeder Abschnitt  sendet dem Steuerungsgebäude die Gesamtheit der Zeichenangaben die es ermöglichen, das Netz zu steuern, die Fehler zu untersuchen, und die Beschädigungen jeder Art zu erkennen. 

      
- im  Steuerungsgebäude  jeder Anlage sind alle diese Zeichenangaben aufgenommen, auer der Messungen der Fühler. Sie sind auf den Statusverzeichnern und den fernbefragbaren Wiederherstellungseinheiten der Perturbographen verfügbar.
Sie sind sortiert und zusammengebracht um dem gruppierten Steuerungspult gleichzeitig durch ein Fernsteuerungsgerät gesendet zu werden.       
Diejenige unter ihnen, die für die Steuerung notwendig sind, können auf eine Schalttafel gesendet werden, falls die Anlage örtlich gesteuert wird, d. h. im Falle eines Ausfalles der Fernsteuerung. In diesem Falle können die Trennschalter von der Schalttafel ausgesteuert werden. 
 Im normalen Betrieb bleibt niemand auf Dauer in den ferngesteuerten Anlagen.  
      
- Am gruppierten Steuerungspult befindet sich dauernd eine Mannschaft von 7 bis 12 Personen, deren Hauptrolle die Wartung der Geräte der Anlagen die mit dem gruppierten Schaltpult verbunden sind, ist. Dazu,   wenn die Fernsteuerung von der regionalen Lastverteilungsstelle nicht verfügbar ist, sichert diese Mannschaft die Steuerung der Anlagegruppe auf Fernrufbefehl der Lastverteilungsstelle.  Deswegen sind die zur Steuerung notwendige n Zeichenangaben gleichzeitig empfangen, und auf einer Schalttafel oder einer Leitungskonsole angezeigt. 

Die Gesamtheit der Anlage, die von einem selben Pult abhängig sind, bildet eine Anlagegruppe. 
Die Zeichenangaben welche die Schäden des Materials betreffen, werden zusammengebracht und immer dem gruppierten Steuerungspult gesendet. Ihre Rolle ist ein Besuch der betroffenen Anlage durch einen Beamten des gruppierten Schaltpultes auszulösen. Dieser wird an Ort und Stelle die Einzelheiten der Zeichenangaben, die es ihm ermöglichen seine Verbesserung auszuführen, finden. Er hat auch, bevor er sich unterwegs macht, die Möglichkeit die Überwachungsgeräte per Modem befragen zu können.  

 Das Personal, das sich am gruppierten Steuerungspult befindet, arbeitet nur während der bearbeitbaren Stunden, aber für die übrige Zeit ist es abwechselnd gezwungen, zu Hause zu bleiben, um im Falle einer Störung erreicht werden zu können. In diesem Moment benachrichtigt sie ein Alarm zu Hause und auf ihrem Handy.
- In der regionale Lastverteilungsstelle  werden alle von den Netzsteuerungen benötigten Daten empfangen, die Fernmessungen einbegriffen. Hier sind alle Entscheidungen, welche die Verteilungsnetze betreffen, getroffen. Diese Stelle verfügt über die Steuerungen der Geräte. Dagegen verfügt er nicht über Überwachungsmitteln, mit Ausnahme der Ankündigungen einer paar Fehlerörter die auf besonders wichtigen Leitungen angebracht sind.
Das Personal, das die gleichzeitige Steuerung von der regionalen Lastverteilungsstelle aus ausführt, d. h. ungefähr 30 Personen, ist durchgehend anwesend durch Abwechslung, zur jeder Zeit und Stunde.

      - In der nationale Lastverteilungsstelle werden die Daten empfangen, welche die Steuerung des 400 kV Netz ermöglichen. Hier sind die Entscheidungen getroffen, aber die Manöver werden von den regionalen Lastverteilungsstellen ausgeführt. Hier auch sichert das Personal einen total durchgehenden Dienst.

Neues Material wurde seit 1998 angebracht :

- PEXI (computerisiert Betriebspult) für die gruppierten Schaltpulte. Die Schalttafel werden durch Konsolen vertreten. Überdies kann dieses System leichter dem Fluβ von Ankündigungen nach der Lastverteilungsstelle gegenüberstehen.


- NCP (neue Anlagerechner). Dieses Gerät tritt den  Statusverzeichner  und der Fernsteuerungsgerät. Er ist dazu gedoppelt.

Aber die drüben geschriebenen Prinzipe werden nicht verändert.


5 – inbetriebstellung  der  neuen  abschnitten
Bevor ihre in Betriebstellung unterlegen die Abschnitte Proben, um ihre Fähigkeit, die von ihren erwünschten Funktionen erfüllen, zu prüfen. Diese Proben werden von den Personen, die späterhin dazu beauftragt werden, das Netz auszuwerten, ausgeführt.
Um die Proben der normalisierten Abschnitte auszuführen, verfügen diese Personen über folgende Unterlagen :
        - der Unterlag der normalisierten Abschnitt, die auf der nationalen Ebene von der EDF (jetzt RTE) ausgeführt werden,

        - die Hinweisung der in Betriebstellung des normalisierten Abschnittes, die auf der nationalen Ebene von der EDF (jetzt RTE) ausgeführt wird,
        - die Gebrauchsanweisungen der Geräte, und besonders, für jedes von ihnen, die in Betriebstellungsnotiz die von dem Hersteller ausgeführt wird, dem DICOT entsprechend, 

        - die Einstellungsnote des Abschnittes, die von dem Regelungsverantwortlichen ausgeführt wird..

Falls der Abschnitt nicht normalisiert ist, müssen Ergänzungsunterlagen hergestellt werden.
Sie verfügen über folgendes Probematerial:
       - Probenetz
 Seine Rolle ist auf den Schützrelais und wieder Einschalter Spannungen und Ströme , die eine Fehlererscheinungs -, danach Fehlerbeseitigungssequenz fingieren. Dieses Netz kann elektromechanisch, von Phasenverschiebern und Trafos mit veränderlichen Übertragungsverhältnis, oder elektronisch, von einem Tiefebenenetz und Operationsverstärker von Strömen und Spannungen entstehend, sein. In diesem letzten Fall kann er durch einen Komputer , der auch um die Ergebnisse zu lesen gebraucht wird,  gesteuert werden.
        - Scheintrenn- und Leistungsschalters.

 Seine Rolle ist das vorige System zu schlieβen indem man das Verhalten des Leistungsschalters und der Trennschalter fingiert. Z. B. 
. bevor der Zeit sendet es 3 ausgeglichenen Spannungen und 3 ausgeglichenen Strömen die einen normalen Betrieb darstellen, 
. in der Zeit t = 0 verändert das Probenetz auf äuβerlichem Befehl die Spannung und Stromstärke der Phase  r  um einen Kurzschluss darzustellen,  
. in der Zeit t = 40 Ms sendet die Schutzeinrichtung seinen Ausschaltungsbefehl zu dem Scheinleistungsschalter und dem wieder Einschalter, 
. in der Zeit t = 90 ms sendet der Scheinleistungsschalter dem Probenetz ein Befehl der den Strom auf der Phase  r  ausschaltet und die Spannung auf der Schieneseite wiederherstellt, 

. in der Zeit t = 1540 ms sendet der wieder Einschalter dem Scheinleistungsschalter einen Wiedereinschaltungsbefehl, der versagt, denn dieser letzte wurde auf Wiedererlangung eingestellt. Der wieder Einschalter sendet dann einen dreiphasigen Ausschaltungsbefehl und, 60 Sekunden später, versucht er eine Schiene auf Leitung Sendung. Dafür benutzt er eine Schienespannung die von den Scheintrenner gelenkt wird.  
       
- Material für besondere Proben, z. B. Einspritzungstrafos um die Spannungsbegrenzer der leistungsfähigen Stromwandler zu prüfen 
Die Proben vor der in Betriebsstellung müssen nicht beginnen,  bevor daβ die Einbauarbeiten beendet werden. Sie gliedern sich in drei Stufen:
      
- Stufe n° 1,

. Überprüfung der Meβumwandler. Siehe zweiter Teil, § 5, 
. Überprüfung der Einheit ihrer Tiefspannungswicklungen,

. Überprüfung  der Gleichstromversorgung, 

. Überprüfung der Schnittstelle.

   
- Stufe  n° 2,

. Eichung der Geräte. Die Einstellungswerte sind auf den zuvor voneinander abgeschalteten  Geräten angezeigt,, danach auf dem Probenetz geprüft.
        
- Stufe n° 3,

. Funktionierprobe des Ganzen. Die Geräte sind ganz aneinander angeschlossen. Das Probenetz sendet dem Abschnitt, das den Scheinleistungsschalter steuert, Belastungen. Der Scheinleistungsschalter sendet dem Abschnitt und dem Probenetz Befehle und Daten. Diese Sequenzen können entweder von dem Operator oder von einem vorherbestimmten Programm gesteuert werden. 
- Stufe n° 4,

. Schluβproben mit Befehl dem wirklichen Leistungsschalter
Es ist wichtig, die einwandfreie  Verbindung der Leitung – und des Trafophasen an dem Abgang, sowie die Erkennung der Phasen auf der Tiefspannungsseite der Wandler, so das die Fühler und die Schutzrelais einwandfrei gerichtet werden,  zu prüfen.    
Die anwendete Methode ist die folgende :
Wir lassen eine geglichene Energie, in welcher die Phasenverschiebung zwischen die Spannungen und die Strömen niedriger als 30° sind, durch den neuen Abgang flieβen,  und wir messen, mit einem Wattmeter, die folgende Wirkleistungen:

        __

        __

        __

Vr * Ir
= α
Vr * Is = β
Vr * It = γ
         __

        __

        __

Vs * Ir

Vs * Is

Vs * It
         __

        __

        __

Vt * Ir

Vt * Is

Vt * It   

Wir einschreiben die Ergebnisse in einer wie drunten gestellte Matrize. 

Wenn die Gliederung der Matrize, mit  = 0, die folgende ist,
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(negativer Durchgang)

mit  = 0,

sind die Verbindungen und Erkenntnisse einwandfrei.

Wenn die Gliederung der Matrize, mit  = 0 die folgende ist,
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d. h. wenn man dieselbe Buchstabe auf eine von links nach rechts geneigte Schräge finden kann, so   ist die Drehung einwandfrei, aber die Phasen der Spannungen und der Ströme sind nicht entsprechend.
Wenn die Gliederung der Matrize, mit  = 0, die folgende ist,



Vr

Vs

Vc














  Ir
 0

 < 0

 0



  Is
 0

 0

 0

  
(hier sind  Is und It umgekehrt)

  Ic
 0

 0

 0



d. h. wenn man dieselben Buchstaben auf eine von rechts nach links geneigte Schräge finden kann so   ist die Drehung falsch für I oder für V. Die Verbindung des Wattmeters ist falsch.

Wenn  ( 0,

Eine, oder mehrere Eintritte des Wattmeters, auf der Spannung und dem Strom, sind verkehrt eingestellt 

Am Ende dieser Proben liefern die Personen, die sie ausführten, einen Bericht, auf Grunde der Karteikarten die sich in den in Betriebstellungshinweisungen befinden, und benachrichtigen die unterschiedlichen betroffenen Abteilungen von den angeschriebenen Einstellungswerten. Sie schreiben diese Werte in eine regional zentralisierte Datei, in welcher die Gesamtheit der Hoch- und Tiefspannungsgeräten, ihre Teilmengen und ihre Einstellungen ins Register aufgenommen werden. Diese Datei trägt den Namen OCCITAN (outil conventionnel concourant à l'informatisation des tâches nécessaires à l'entretien). 
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6 - vorbeugungswartung
Wir wenden zwei Arten von Beugungswartungen auf den Tiefspannungsabschnitten an: 

- jährliche Manöver der Schaltungsgeräte, im Rahmen der periodischen programmierten Unterhaltung.  Dieses Manöver ist verwirklicht idem man durch ein Schutzrelais einen einphasigen und einen dreiphasigen Befehl auf jede Phase sendet. Er bildet einen Test der Befehlskette des Leistungsschalters, aber keinen Test auf die Schutzrelais; 

        
- Wiederholung der in der Stufe n° 2 bevor in Betriebsstellung definierte Probeverfahren. Dieses Verfahren benötigt zwei Personen für zwei bis drei Tage.
        
- vollständige Wiederholung der Proben bevor in Betriebsstellung. Dieses Verfahren benötigt zwei Personen für eine bis zwei Wochen;
 Wirtschaftliche Studien haben bewiesen, daβ die optimale Zeitspanne zwischen zwei Wartungsverfahren der ersten Art sich zwischen zwei und sechs Jahren verändern kann, je nach Wichtigkeit des Abschnittes: diejenige die am Schutz der wichtigen Zusammenbindungen teilnehmen, sowie diejenige der Werke deren Verlust die Unterbrechung der Versorgung einer wichtigen Stadt oder eines wichtigen Kunde auslösen können, müssen öfter als die anderen Abschnitten nachgeprüft werden. 
Diese Verfahren, um praktisch und ohne Risiken ausgeführt werden zu können, müssten mit dem Abschnitt auer Netz verwirklicht werden. Deshalb muβ man so viel wie nur möglich die Ausschaltungen wegen notwendiger Wartung der Hochspannungsgeräte: Leistungsschalter, in Betriebsregler, usw., sowie, für die Ausgangsleitungen der Kernkraftwerken, die wieder Ladungsperioden, ausnutzen, und wenn man auch von den optimalen errechneten Zeitabständen mehr oder weniger abweicht.

In der Zukunft, falls die Digitalschutzrelais genau so leistungsfähig wie die heutigen Schutzrelais werden, und wenn sie dann über leistungsfähigen Selbstüberprüfungssystemen verfügen, können die Zeitabstände verlängert werden.

Die Wartungsverfahren der zweiten Art sind im Allgemeinen während wichtigen Verbesserungen der Abschnitte ausgeführt

7 - VorkommANALYSE

 Diese Funktion ist grundlegend für die Auswertung des Netzes, denn sie ermöglicht es, die Auswahlen des Schutzsystems für gültig zu erklären, oder nicht, und dieses System zu verbessern. 
Sie ist auf Grunde der Aufnahmen der Statusverzeichner und Teleperturbographen ausgeführt. Sie benötigt von Seite des Verantwortlichen dieser Analysen eine gute Kenntnis des Netzes und der Geräten.
Sie hat dazu noch einen hohen ausbildenden Wert für diese Personen

Im allgemeinen ist eine erste Analyse von den Verantwortlichen der gruppierten Steuerungspulten ausgeführt, danach wenn es sich um verwickelten Fehlern handelt, ist die gesamte Analyse einen Spezialisten anvertraut.
Beispiel eines Fehlerertrages:

63 KV   SCHLEIFE  VON   TROYES 
                                               
Fehlerertrag des 27 August 1991, 6 h 55

7 - 1 – Zeitfolge des Vorkommes (siehe Auswertungsschaltbild der nächste Seite)
to=6 h 55 Mn 11s 60 c 
(auf dem Perturbograph gesehen)

Erscheinung eines Erdstromes auf der Niederspannungswicklung des Trafos Nr  637 von Creney
t = to + 5S  02 C            
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Niederspannungserdstrom des Trafos Nr  637 von Creney, Seite 225 kV und 63 kV 
t = to + 5S  05 C            
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Niederspannungserdstrom des Trafos Nr  634 von Creney, Seite 225 kV und 63 kV 

t = to + 5 S 21 C            
(auf dem Statusverzeichner gesehen)

Ausschaltung durch Niederspannungserdstrom des Trafos Nr  633 von Creney, nur Seite 63 kV 

(System das dazu geeignet ist, die Versorgung eines Hilfsbetriebstrafos zu beschützen)

Die 63 kV Anlage von Creney ist von Froncles über Ailleville versorgt

t = to + 6 S 39 C           
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Nullleistungsschutzrelais des Abganges Polisot in der Anlage von Creney
t = to + 6 S 89 C           
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Nullleistungsschutzrelais des Abganges Creney in der Anlage von Polisot
t = to + 18 S                  
(auf dem Statusverzeichner gesehen)
Ausschaltung durch Ausschleifungsstromschutzrelais des Abganges Arcis – Fére in Creney 
t = to + 25 S                  
(auf dem Statusverzeichner gesehen)

Ausschaltung durch Ausschleifungsstromschutzrelais des Abganges Creney –La Morge in Ailleville 

t = to + 33 S                  
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Spannungsmangel des Abganges Haut Clos in Creney  
t = to + 33 s                 (auf dem Statusverzeichner gesehen)


Ausschaltung durch Spannungsmangel des Abganges Troyes Industrie in Creney  

t = to + 12 Mn           
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Handöffnung von Troyes Industrie 2; Romilly; Arcis; 

t = to + 13 Mn             
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Handöffnung von der Kopplung 63 kV in Creney. 
Auβerspannungsstellung der Spannungsmangelautomaten

. 

t = to + 17 Mn              
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Unterspannungsstellung der Sammelschiene 1 von Creney durch La Morge. Diese Schiene ist gesund.
t = to + 18 Mn              
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Auβerspannungsstellung der Sammelschiene 1 

t = to + 20 Mn              (auf dem Statusverzeichner gesehen)


Unterspannungsstellung der Sammelschiene 1 von Creney durch den Trafo 633.

t = to + 21 Mn             
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Wiedereinschaltung von Troyes Industrie 1; Hauts Clos durch Schiene auf Leitung Sendung.

t = to + 21 Mn              
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Wiedereinschaltung von Troyes Industrie 2 Wiedereinschleifung.

t = to + 22 Mn              
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Wiederunterspannungsstellung des Trafos 634 aus der 225 kV Seite, dann Wiedereinschleifung mit der Schiene 1.

t = to + 23 Mn               
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Wiederunterspannungstellung der Schiene 2 von Creney durch La Morge. Diese Schiene ist gesund.
t = to + 24 Mn              
(auf dem Statusverzeichner gesehen)


Wiederunterspannungsstellung des Trafos 637 durch der 225 kV Seite, danach fortschreitende Wiederunterspannungsstellung des gesamten Netzes.
7 - 2 - Auswertungsschema
Das gruppierte Steuerungspult liegt in der Anlage von Creney. Das 63 KV Netz das der Anlage von Creney entstammt, ist mit andere 225 kV  Anlagen durch Ailleville, Arcis und Romilly ausgeschleift.
7 - 3 - Nachwirkungen
Ausschaltung von        

- Troyes Industrie                     

: 16 MW während 21 Mn
        
- Maladièreund Aix en Othe                         
: 12 MW während 21 Mn
        
- Haut Clos                                                 
: 14 MW während 21 Mn
        
- Troyes Industrie                                                
: 16 MW während 22 Mn        

- Creney 33 kV                                           
: 29 MW während 33 Mn
        
- Romilly                                                    
: 13 MW während 30 S (automatische  Schwenkung) 

        
- Arcis                                                         
: 15 MW während 40 S (id)

7 - 4 – Vorkommanalyse 
7 - 4 - 1 -  Untersuchung über die Kurzschluβbeseitigung
        
- Überprüfung des Nullleistungsschutzrelais des Abganges Polisot in Creney  - 
gut.

        
- Überprüfung der Schaltkreise die es versorgen



gut.


- Überprüfung der Einstellungswerte der Nullleistungsschutzrelais und der Stromschutzrelais, die sich auf den Niederspannungssternpunkten der Trafos von Creney befinden : 

Die Trennschärfe ist nicht immer versichert: 

Die Ausschaltung der Leistungsschalter der Trafos durch die Stromsternpunktschutzrelais kann bevor der Ausschaltung des Abganges von Polisot durch Nullleistungsschutzrelais für  gewisse sehr widerständliche Kurzschlüsse auf der Creney – Polisot Leitung stattfinden.
7 - 4 - 2 – Untersuche der Ursache des Fehlers auf der  Creney-Polisot Leitung  

Die Wartungsmannschaft der Leitungen führt eine Beaufsichtigung der Leitung aus. Am bedeutendsten unter den unterschiedlichen Feststellungen scheint die Anwesenheit eines weissen Staubes auf drei Leitungsmasten und ihre Isolatoren, die mit dem Bau einer Autobahn verbunden zu werden scheinen   

7 - 5 – Aufsuche einer Lösung
 Die Stromschutzrelais verfügten dann über zwei Schwellen, die unterschiedlich auf Strom und Zeit eingestellt worden sind, was ermöglich hat, die Trennschärfe zu sichern  
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8 – STÖRUNGSBESEITIGUNG
Die Störungsbeseitigung eines Gerätes auf der Anlage ist entweder von den End-Ergebnissen einer Fehleranalyse oder von der Aufspurung einer Anomalie während einer Vorbeugungswartung ausgelöst.  Sie benötigt Proben der gleichen Art als die Stufe 2 der in Betriebsstellungen, und zu Folge die gleichen Unterlagen und Probematerial. Sie nimmt im Allgemeinen die Form des Austausches eines gedruckten Schaltkreises oder einer Teilmenge.
Die Ersatzteile mögen

        
- von der EDF auf der regionale Ebene gebildeten Vorräte,   
        
- Vorräte der Hersteller, die von der EDF durch Vertrag zu Verfügen stehen,

sein

Die Störungsbeseitigung eines gedruckten Schaltkreises oder einer Teilmenge wird, dem Falle entsprechend, von regionalen Laboratorien der EDF, oder von den Herstellern, ausgeführt.

9 - ERFAHRUNGSRÜCKKEHR
Ihr Ziel ist uns über die Ursachen der in dem Schutzsystem anwesenden Fehlern, die zu unerwünschten Einsätzen führen mochten, zu benachrichtigen.  
9 - 1 - FEHLERARTEN
Diese Fehler bestehen aus fünf Arten:

 9 - 1 - 1 – Verkabelungsfehlern die während der in Betriebsstellung festgestellt werden
Ihre Ursachen mögen 
– von Schaltbildfehler stammen. In diesem Falle wird eine Berichtigung in Richtung der Personen der EDF, die für diese Schaltbilder verantwortlich sind, ausgelöst;
        
- von der nicht -Berücksichtigung dieser Schaltbilder von dem Hersteller oder von dem Einrichter dieses Materials stammen. Diese letzte  müssen ihre Herstellungs- oder Einrichtungsmethoden berichtigen.
9 - 1 - 2 -  Schlechte Gestaltung des Schutzsystems
Sie ist im allgemeine während einer Fehleranalyse festgestellt. Ihre Beobachtung mag entweder zu einer Einzelheitsverbesserung, oder zu einer Schutzplan Veränderung, führen. Diese Veränderung mag gegebenfalls sich von der Suche eines leistungsfähigeren Gerät begleiten.
Beispiel: das Problem der in den fünften Teil, § 144 gesehenen 63 kV Schleifen hat dazu geführt, differential Sammelschienenschutzrelais auf gewissen 63 KV Anlage zu empfehlen.
9 - 1 - 3 – Prinzipfehlern in dem Laufen der Geräte
Sie sind von den Fehleranalysen aufgespürt. Sie führen im Allgemeinen dazu eine Veränderung von Seite des Herstellers zu erhalten, die danach auf den neuen Geräten, und gegebenfalls auch auf den in Betrieb stehenden Geräten, angewendet wird.
9 - 1 - 4 – Pannen auf den Geräten
      
Sie wurden im § 8 betrachtet. 

9 - 1 - 5 - Behandlungsfehler
 Sie finden wesentlich während Wartungsverfahren, oder Teil Veränderungen von schon in Betrieb stehenden Abschnitten statt.   

9 - 2 – GESTALTUNG DER ERFAHRUNGSRÜCKKEHR
9 - 2 - 1 – in Betriebstellungen
Sie führen zu einem Bericht der den Schaltbildzeichen zugeschickt wird. Diese letzten, nachdem sie die entsprechende Veränderung ausgeführt haben, entscheiden ob die der gleichen Art schon in Betrieb stehenden Abschnitten zu verändern sind. 

9 - 2 - 2 – Schlechter Entwurf des Schutzsystem
 Die Fehlerberichte, die den Schutzplan in Frage stellen, sind auf der nationalen Ebene zerlegt, so daβ man einen guten Zusammenhang zwischen den Regionen erreichen kann.
9 - 2 - 3 – Prinzipfehlern in dem Lauf der Geräten
Die Nachfolge des Laufes der Geräte ist auf der nationalen Ebene ausgeführt, indem man diese Arbeit zwischen den Regionen verteilt. Die Veränderungsentscheidungen bleiben dennoch von einem zentralen Verband genommen. 

9 -2 - 4 – Pannen auf den Geräten.

Sie sind auf Anomalienkarten und Reparaturkarten, die auf Mikroprozessor erfaβt werden, zusammengebracht. 

Diese Daten, die zu der Datei OCCITANE (siehe § 5), hinzugefügt wird, ermöglicht eine statistische Verarbeitung die dazu führen kann, die Geräte von unzureichender Qualität, und auch die schwachen Bestandteilen in diesen Geräten, aufzuspüren. Diese Verarbeitungen ermöglichen es auch für die älteren Geräten, Veralterungsindize aufzuspüren, und ihren Ersatz vorzuplanen.

9 - 2 - 5 - Behandlungsfehlern
 Jeder von ihnen ist so vollständig wie nur möglich zerlegt, eingeordnet, und erklärt neben die deren Beschäftigung sie dazu führen mochte, den gleichen Fehler zu begehen. 
Diese Tat  ist nur möglich wenn eine gute Vertrauen zwischen dem Taster und seiner Hierarchie vorhanden ist, andernfalls wird der Tater des Behandlungsfehlers die Wahrheit zu verbergen versuchen, denn er kommt sich vor wie ein Angeklagter!
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Gestalt der Spannungen und Ströme während der Öffnung eines Trennschalters
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